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TITEL GOD ART

The Best of Heaven
Mit der Juryarbeit an internationalen Filmfestivals erfüllen die Kirchen eine

wichtige kulturelle Aufgabe. Früchte dieser Arbeit sind jetzt zu sehen in einer

Auswahl der Preisträger: Filme von Louis Malle, Rainer Werner Fassbinder,

Andrej Tarkowskij. Die Filmbeauftragten der katholischen und der evangelischen

Kirche der Schweiz stellen die internationalen Filmorganisationen ihrer

Kirchen vor.

The Best of Heaven ist keine neue Zigaretten¬
marke, und eine ökumenische Jury wird nicht

von der Privatwirtschaft bestellt, wie die

Verwechslung mit ökonomischen Sachzwängen der Filmpro

duktion vermuten lassen könnte. Ganz im Gegenteil

verbirgt sich hinter den «Besten des Himmels» eine

Retrospektive von Preisträgern, die von den
internationalen Filmorganisationen INTERFILM (evangelisch)

und Organisation Catholique International du
Cinéma et de l'Audiovisuel (OCIC) ausgezeichnet
wurden.

Ökumenische Juries zeichnen Filme aus, die sich

durch formale Qualität empfehlen und die in besonderer

Weise eine dem Evangelium entsprechende menschliche

Haltung und Aussage zum Ausdruck bringen. Es sind

Werke, welche die Zuschauerinnen und Zuschauer für

spirituelle, gesellschaftliche und soziale Werte
sensibilisieren. Filme, die diesen Kriterien genügen, sind zum
Beispiel «Au revoir les enfants» von Louis Malle (Frankreich

1987), «Stalker» von Andrej Tarkowskij (UdSSR
1980) oder «L'albero degli zoccoli» von Ermanno Olmi
(Italien 1978). Zum Jubiläum «100 Jahre Film» zeigen
der Evangelische und der Katholische Mediendienst
eine Retrospektive mit ökumenischen Preisträgern:
Filme wie Flügel in Bern, Kino Movie, 5.bis 12. Mai,
und The Best ofHeaven in Zürich, Filmpodium Studio
4, im Monat Juni.

CIC
Als weltweit arbeitende Organisation setzt
sich OCIC gegründet 1928) mit Film und

audiovisuellen Medien auseinander. Die Jurytätigkeit
an 15 internationalen Filmfestivals bildet einen der

Schwerpunkte des Engagements. Seit 1947 antwortet
OCIC auf die Einladungen der internationalen Festivals

durch die Zusammenstellung von eigenen Juries.
Sie benennt eine Gruppe von Professionellen, welche

die vorgeführten Wettbewerbsfilme beurteilt und

einen Preisträger auswählt. Die Jury spricht den «OC IC-
Preis» einem Werk zu, das in besonderer Weise ein

menschliches Verhalten oder Zeugnis zum Ausdruck

bringt, das dem Evangelium entspricht oder die

Zuschauerinnen und Zuschauer für spirituelle, menschliche

sowie soziale Werte sensibilisiert. In dieser Bewertung

wird auch die künstlerische Gestaltung
miteinbezogen. Neben dem Preis vergibt die J ury auch lobende

Erwähnungen. OCIC arbeitet eng mit INTERFILM,

der Filmorganisation der evangelisch-refor-
mierten Kirche, zusammen. Gemeinsame ökumenische

Juries bestehen an den Filmfestivals von Cannes,

Berlin, Locarno, Karlovy Vary, Leipzig, Montréal und
Moskau.

OCIC engagiert sich neben der Jurytätigkeit in
Produktion und Verleih von qualitätsvollen Filmen
und AV-Medien, z.B. mit der Durchführung von
internationalen Videomärkten für den religiösen Film.
Bei der Entwicklung von medialen Infrastrukturen
handelt es sich primär um Projekte in Asien, Afrika und
Lateinamerika. Diese Aufbauarbeit wird gestützt
durch die theoretische Auseinandersetzung mit dem

Dialog zwischen Medien und Theologie, im deutschen

Sprachraum beispielsweise innerhalb des Forschungsprojekts

«Film und Spiritualität». OCIC steht heute

mit anderen internationalen Medienorganisationen in
122 Ländern in regelmässiger Verbindung.
Charles Martig

INTERFILMDie internationale kirchliche Filmorganisation
INTERFILM wurde 1955 in Paris auf Initiative

von Vertretern evangelischer Filminstitutionen aus

Frankreich, Deutschland, den Niederlanden und der

Schweiz gegründet. Ihr Ziel: Erfahrungen, Ideen,

Methoden und Material im Bereich der kirchlichen

20 ZOOM 5/95
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Filme am Fernsehen

Samstag, 6.Mai
The Magnificent Ambersons
(DerGlanzdes Hauses Amberson)
Regie: Orson Welles (USA 1941), mit
Joseph Cotten, Dolores Costello, Anne
Baxter. - Der Film beschreibt den Glanz
und Untergang einer reichen Bürgerfamilie

zur Zeit der industriellen Entwicklung

Amerikas. Die mit sozialkritischen
Akzenten versehene Geschichte ist
kraftvoll inszeniert und fasziniert nicht
zuletzt wegen den hervorragenden
darstellerischen Leistungen. - 17.20, 3sat.

Genua, Leben mit dem Hafen
Regie: Alain Tanner (Frankreich/
Schweiz 1995). - Ein Dokumentarfilm
über das Leben und Arbeiten der
Seeleute und Hafenarbeiter in der Hafenstadt

Genua. «Die ökonomischen,
sozialen und politischen Verhältnisse in

Genua sind explosiv. Doch man spürt
auch, dass alles im Fluss ist und das

Land vor echten Veränderungen steht.»

(Alain Tanner). - 22.30, arte.

Sonntag, 7.Mai
John Cage (1966)
Regie: Klaus Wildenhahn (BRD 1966).

- Der Dokumentarfilm beobachtet den

Komponisten und Philosophen John Cage

(1912-1992 in einer Zeit, als er noch für
eine an der Grenze zum Existenzminimum

liegenden Gage auftrat. Cage tourte

1966 durch Südfrankreich, wobei er
sich als Anreger und Diskursführer der

damaligen Avantgarde profilierte. -
21.15. 3sat.

"Pimpfwar jeder"
Regie: Erwin Leiser (Deutschland
1993). - Leiser, der als Jude nach dem

Novemberpogrom 1938 Deutschland
verlassen musste, befragt anlässlich
des fünfzigsten Abiturientenjubiläums
seine noch lebenden ehemaligen
Mitschüler über ihre Erinnerungen an die

Nazi-Zeit, die Judenverfolgung und den

Krieg. Die Einzelschicksale erweisen
sich als repräsentativ für diese Generation

und ihren (verdrängenden) Umgang
mit den eigenen Erfahrungen und dem

Zeitgeschehen. -23.20, ZDF. —> ZOOM
5/93

Die Abenteuer des Prinzen Achmed
Regie: Lotte Reiniger (Deutschland
1926). - Der erste abendfüllende
Scherenschnitt-Trickfilm der Filmgeschich¬

te. Ein armer Schneider, der sich in eine
Prinzessin verliebt hat, muss gegen
Zauberer. böse Geister und Naturgewalten
antreten, ehe er die Geliebte heimführen

kann. Ein faszinierendes Filmmärchen

mit prächtig geschnittenen Figuren

und Fabelwesen. - 23.20, arte.

North by Northwest
(Der unsichtbare Dritte)
Regie: Alfred Hitchcock (USA 1959),
mit Cary Grant, Eva Marie Saint, James
Mason. - Ein harmloser New Yorker
Werbefachmann wird irrtümlich für
einen Spion gehalten, der in Wirklichkeit
nur als von der CIA erfundenes Phantom
existiert. Der Geheimdienst benutzt
seine Ahnungslosigkeit, um die Gegenseite

auf eine falsche Spur zu locken...
Hitchcock vereint auf höchst unterhaltsame

Weise alle Qualitäten des
Abenteuerkinos und der Kriminalkomödie;
nebenbei ist sein Film eine ironische
Anthologie US-amerikanischer
Landschaften, Mythen und Denkmäler. -
23.40, ORF 2.

Anlässlich des 15. Todestages von
Alfred Hitchcock (29.4.) zeigt ORF 2 am
8.5. vier weitere seiner Filme: «Thirty-
Nine Steps» (Grossbritannien 1935),
«Suspicion» (USA 1941), «Under
Capricorn» (Grossbritannien 1949) und
«Lifeboat» (USA 1943).

Montag, 8.Mai
Hullabaloo Over Geogie And
Bonnie's Pictures Der grosse Trubel
um Georgies und Bonnies Bilder)
Regie: James Ivory (Grossbritannien/
Indien 1978). - 20.15, 3sat. —>

Kurzbesprechung in dieser Nummer (95/103).

Lili Marleen
Regie: Rainer Werner Fassbinder (BRD
1980), mit Hanna Schygulla, Giancarlo
Giannini. Mel Ferrer. - Eine in Zürich
lebende deutsche Barsängerin und ein
aus gutbürgerlichem Hause stammender

junger Mann werden von dessen

Vater, dem Leiter einer jüdischen
Hilfsorganisation, kurz vor Ausbruch des

Krieges getrennt. Während des Krieges
erlebt die Sängerin in Deutschland
Erfolg und Ansehen. Die weithin frei
gestaltete kolportagehafte Geschichte um
den Erfolg des Liedes «Lili Marleen»
und dessen Sängerin ist in geballter
Maniriertheit umgesetzt.- 22.20, B 3. —>

ZOOM 4/81

Mittwoch, 10.Mai
Babylon 2
Regie: Samir (Schweiz 1993). - Der aus
dem Irak stammende, seit seiner Jugend
in der Schweiz lebende Samir dokumentiert

die Befindlichkeit der zweiten und
dritten Einwanderergeneration im
Spannungsfeld zwischen ihrer ganz
unterschiedlichen kulturellen Herkunft und
einem meist spröd abweisenden
schweizerischen Milieu. - 23.10, SF DRS. —»

ZOOM 2/94

Zabriskie Point
Regie: Michelangelo Antonioni (USA
1969), mit Mark Frechette, Daria Hal-
prin. Rod Taylor. -Ein junges Paar streift
auf der Flucht vor der Polizei durch den
Südwesten der USA und erlebt in der
zivilisationsfernen Wüstenlandschaft
des Death Valley eine intensive
Liebesbegegnung. Antonionis in Amerika
entstandener Film erzählt in zum Teil
allegorisch-visionären Bildern vom
Mythos eines Wunderlandes, von der
Faszination seiner unbegrenzten
Möglichkeiten und von den Symptomen seines

Zerfalls. - 00.15, ZDF.

Donnerstag, 11.Mai
Slacker (Rumtreiber)
Regie: Richard Linklater (USA 1989). -
Vierundzwanzig Stunden im Leben der
Stadt Austin, Texas, werden beschrieben.

Man begegnet hundert Leuten aus
allen Schichten, Menschen mit verschiedenen

Uberzeugungen und Meinungen,
vom Studenten bis zum Stadtstreicher.
Kein Dokumentarfilm, sondern
rekonstruierter Alltag: was wie zufällig
daherkommt. ist sehr genaue Kalkulation.
-23.20, SF DRS.

Casque d'or (Goldhelm)
Regie: Jacques Becker (Frankreich
1951 mit Simone Signoret, Serge Reg-
giani, Claude Dauphin. - Der Bandenchef

Leca sieht es ungern, dass Marie,
wegen ihrer schönen blonden Haare
Goldhelm genannt, ihren Zuhälter
Roland für den Tischler Manda verlassen
will. Es kommt zu folgenreichen
Auseinadersetzungen im Milieu... Becker
erweist sich als Meister der
Charakterdarstellung und in der Beherrschung
eines poetischen Realismus, wie er nur
wenigen Regisseuren dieser Zeit
gelang.-00.50, ARD.



KURZBESPRECHUNGEN

o o
^ J

I o o
C/D X te
—-! P X
53 -a g

bß"P ^ x
D C 1)

X 3 n. X ^
c sX ^ o S .a

ye i-

.5 _o

C O
H O
W'a
"O o
I-2
J*

r •—I x cte CA r- O XG n c 3 v-
E 2 «»ig CQ ,£P y, ** 5s II "2
S £ « »

5^ Pr°-*
t""* n-

P P X3 3 <b
2 KÎ IT;
55 r^— 4s.£tt.|

£ -a

3
u " 5p on <£
"i

cd bß
c

<D 3
S S

" U* P
>">:£ te

jr .2 :~
2? P A
a> 3
C
O

CA r-
c §
•- ^P

c £ P <

ü I

<S a xEj- <—
*P cd

cd « £75 ;cd ü*X 1« CA

:£ te -o«ocC CU

p P

>> 2 X
CQ cd

O ^ûS-S

ü
P i_r

3C .2

.p C
'bß^

>--° -
ja ~ S s g
•£ «s 3 .S3 X)
cd p s- O 8
5 CU ÛH U

^ <D .2 ft
"P

O g — X C
S ÔÛT3

C

^ o .a a c
X n» C)

CQ ^ 22 fi S3w (U^ c
^ Z c ^ N

.te P-~ 3 cd 3Q-l£<l-— & .=£ c

O CA

O
CA

C
(L)

-O

P
w- »-
O Pu

l£
N .P
ca O
£ X

-C
C o

c
s
P -_D o
o *p

^ CQ s
O o
-60S

bß

cd "O ox s >>
o 3 o

:-oÇl
g g CL.

qj ^ j V/j ^05 CA w

05û5CUDQOpl-uS cd —1

0
Ê?
CD

£>
N
C
o
TT
CD

CM

O
tH

lO
CD

p rte
bß y;

II
bß O
e73

-o c
J= JÖ-
o 3> -C
3 ' «
c e s? o

eS
§3
r.: .—1

S uT
F* O

c ^
a gai

§1

c o Ê3

0 .S 1=
"O »- ^3
1 < «

en .1 g
CO ^ •

7-5 o c13 PO
> 'o

13 —1 P
"D J Ö

£ ^3 I
CD p _alsc m E
® -iS 2 o
« c Q
s !<£§

§ >

W) c3 3
5 -I

ffl o
u-^
o ^
cd Po

O c£fi §

U ,0 ^ cë te

.S Q.-3 •= Q

l||! g

1 [21 o 1
N 7! Cdt-1
«3 i o jû .a
E|SQ î
E Hgï|ES c ^ 2 cu ,E h 3 o.0 o ON o £
55 h ^ 00 c
Sif <D 3 O

3 N J£

S •£ • « £S3 - 3 3 <
C P cd O
t: o £ S -2
o a « çQZjïJI"S O ^ *<w

•.— CP i- ^H .ä <p O <Do '-*- -q rh
c & h -
>5 P c/2O jO Vi <L) O

: > O O Ößro

i-s'Iiis g

i3£5g|rr> ^ cd

Ö g
6^

o
CD

O
Q.

N ^

b/j
c .p
3 C
N C
flï S

O

n ^ ^
e S

o :3

DÛ o
.r O O
i=i »- a0 g

^ O h f- r-^"

£.£.&! 1
IL) -O C >

ES .0 S f-I
J 1 g -c a
*£3 tb b/j o b/j

m g

1 3 o'_o bû
&.«
O "Ö

^ co o
-C b£)
.a c
bi).^
:0 ^
£;5P--D-o2
C c
3 3 3
o _r >

cd T3 -O
ai S <
c S 1

a e c-,o«ufcô I
53 ^3 ;o

X) C£)-^

Segl
v- P -O
O ^ O

^ C '

O

Q.
Q.
CD

CD:

Q.
O
=T
CD

C75 bßJ

p r3

C
_ O
o "P
o Pi

bX) o C -o £
o~S a ^ O£ a -g I £JJ

£ fi g t
' J7 r33• 0 O -P

o -'^
S

^ =: bX)0j :cd ^
S <5 -c .Sfö x

c r u; eu ^:^£>a &
=3P* —,r-—-3 S '

N

-ggeeg .Si, Ib/j o .S
i^.S
o .0 £
00 5 ^
.s
0 <D °3
w ÔÛNJ
•2 2 c
c P- o1 <u£

O
vH\LO

O ^ CJ N -5
C «

U- C O 33

•- 'C "2 >0 P 3
,5 v; o -H

ii>iH o :

gggad ^1 g .Ü w~.i § ï °°.
S ^ «jf o-e

55 <D S Sb -n 2 b
B c 'td £

T3 b)
c ^ -b ~"6 1- -o -< -c O X)
- > I- 3c eu —o2^ rf«

; tu

<L>

<û H.
r ; X 1_ C/3U <1; (u iv

LL x OJj^x t/5 e Q
g «t
e a w c
ES gx
< P<.2 x > U
"OO r P5-1 '

.0 o

3 CÜ '

ni £-g --5 .a c
o <

5£ "O C
C (U

3 "O
C C r; O
o o 53 c
> -O 3

^ «'SrU£ a
ü SS

>-§N^
S ^ -2 c

c tun 1 ~oIIx a
o ,c co

XX > U.

g IC _0 "O 33
•6.3 § 2
.S O O

3 bû>
g,a S c
S D.CQ 2

:3 o 3^ c 2X)
c 9 -5
o o
'6 3—.|x g £?
S o 3 o
d S .b >

"3 a "S

2-ïc
:cd X O
— 03X Jd cd

6 ^ r^"o pu

2 C u.
OD (D

O N •-
> 3 >

:i s ss

g. g-«
—' <y.

t r

a £ x3X0'S S
._r .0

c y .b 3

I Wj| cg-oN g
O 3 73 a
g
x •— c 'oo o o >
V5 • rd -7-5 >
x ?Nf g c g

-s 3 gO- 3 C S

x J '5 E

S-S g g

)•— X o

îk <*
733 r-" 0)
"2 o 2
•£ o .y
"H'O
C - 3S o .33 -Q o
"if 3 _3
o a -g

^ 55 S
^ H c
o _ o
Zoe
•S g g

M) fc b 3
HO OJ X s>

>oc co S

g « a. m'1

a a « g :

x x £ -g j

.0 2 .0 j
N > £ J 6 ^

o 5bßiS
2<

C Xo O £ <D

x 2b
5 3

CQ

N P

c bû
C 3

'bb §
o c
lË

a 3

% o
o CQ

CQ

3
O v.
> te
3 3
3 i§£

05

CU G

3" tu
3 2

3 ^
-5T
3

>

X CU
Pu

:cd O c3 > S
S g.cy
0Ç g" S°

_ÖTjd

o Pu -f

eh"
3 3

it Se
ü 2 g

Oy:

C pi
3 •-

"

x a.È £
fi t- L" tu xel g s

y a
"P X ?d c/D
=3 cd O O
—' - "O "O

'o X
X "yc
o P
§s

E Ü
<

-O >0 te
o o
> ôû
> P

3 ^
cd • «

<•£

8^.e.a
I ^ ÊP

l^gsx 3 c c

£xO Tj
bß

g
v:
3

û

O

O500=:
eu g
x <

— 30<y wite3! P X
O '

ü £
o-g
e c '

uM.

o g g J-y
•i£ä';

o

U x

03 iï

bß 3
u- 3
o te
<D Qü E

— o
U D.
y o
D Dh

Z x
ao .y
£ û
S y

£ Se 0s
0 -x c
so y
E c1 g

D =f "~
ça '> -6 N
bß > .a C
O r-1 CA 3
C g y) yX TU QJ E^2!Z^E

'— "p X o
-ë-^O S
— P _• S

•Il
« O X)
» o
: "P X

-P cd

•P

O CA

O O
"bß £ -

o 3
cy yc a o

&!!c§lug »
jW*.E7 K c U
H 3 O CAÄ -p -p o

^2O 3 :
+d O

: 3 l3 "

"P '6
.£ 3o o
.a "

'-p z c

CD

*Cß
Q)

CD

C0
O

Q)
P

X VU

.te 'S-
^ 3

0
<
C
O
>
-a
0

:'i-
-p

1 t- 5 —»
; O O X•p 'P O
: 3 X

m -a •

g: .1 ,• >

53 U •:
S e d

1< £.
; i/D o

s ^ a
M b c

3 cd .X
•—-g <mu o

.x — x a— CA

"p^5
a x3 3eu o

ÇA 00 3

!&!o ,&s
X —

=>

£ ^ -ù e Z70-0a H a

cjoiy
-r? S " Ä

y.-g O

- -S s^(2 t-
u X oX O T3
y x xSU<

— G S
—• o 3
pî .a 3
3 x x

% —. a
^ '

û '

o _p
£ .a §^ûc§ p CQ

CQ P '-P

g

111
£?ê>
DU
M 1 §
m o e

7 «u
53 !£q E

o CQ
u. 3 r-
oij'âû g
< g 3

p
o 5 '3
>
g.y g
'S "° .2îd u x

3 3flj td î ~1

CD

(U i;

o 2^
•— o-p5 .te te 6
6 a £"5
PU -

Q I

O

!Ë
S .a
vi P3

oit; §
o jH 7

o

3 6

>T"P "P CL,

3- ^
"P

O 3X <U

i- X

a-'O g
7 -e e3 ?3 C

3 C
o .a

:

>» o x a. r °-
C/D

3
O "P3X33 o 3

g HB-
3 S" g

bß"^
'6 :3X pi

X <O ^
>> 3
CA oeux

§ ^

y •3 -n
X "p
o P g
m lO
c (S "y

O

U .s

c x

J|
1 s|
"o •—3

—

o r= 3
X :cd £
O—O
55 3 P5

s g
2 "P
N 3
X

3 y. _« SXS '6 bß

,2'COe
' -p u *
: 3 o *: 3 X —>

O)
G)

CL

<
O

>
era

3 0

>»
c
(Q

a
E
o
o
"Ö

::

a*

: x 00
3 o

i çd —
LO 00 [
O)

x o .a o -p03^^_ 3 ^ s-, p-S :0 -3 O) X^Xj^T3 o
£ 3-g S3 Ë'

CA O
tu ^

Ü
O 1/7
O ON
3 on
<D —

> o
ä g c P >
Î- N (U x -O -, P- 3
x a-r^ o -

o ^5 — s- xx •£ g « o'o ^ X *r- o ^X

Z 5<
x X

;J g

5 =1 o 1Jp3|-'S5|§
X '.

CQ x
3 -p '

P O

W ^ si
bb 3 —r

§ 3 3
N CA o
g-s'!o 'C F

CQ 3 S
I-u c

Ox „c > c 3
y c « N
£fi-~ p a.X 7 >, OU
a u 7 g c
£ 00 a g

S 1 y 1,
w gjp ^ ÏÏJ
CÂ 3 ^ x o
&x E I Jc

-p
H.

Ovu • —

5 o

J- î- 3 3s/ PJ 3 .£ tex o pj a
3 a .s
o x '6 s ix
*- •- o 7:3 •

tu -o
o e)

CQ 3 X UT
CQ OAX ^1-03a cû £tw u
X 3 3
u

X _^ s73
o bé £ u 0

O 3 :X W)X3 te- P oo .bß tes ^

X p X
i'IiSE

P
: >

05

pp..CL bß •

o- s .£
X X «—i

a- -J S

7 3 ^ «A

w p 3-p
S15 '

te > P «+- CL

<C. — 'S- 3

31-11
3 p r- a

.a .£ 3 s .ça

q x tu n -p

p
p
S" ^
3 £
X 3
o C)

O
O
vH CA CA X ^2-3 2°.

X X
F E

CA vu

c3^xX^'E|
t cN3 *0 3'

£

C :3 O X
P X X Q

5C' o0 <

3 tu

_> x

S":3 cô
o
£

cp p
CA "P

dt «O 0
_ Te
F 0

P

'5 :>
bß >

X ^ "te ^5

111 ^ E
p

c
-p 3c c3 P
Ä WJ
T5 X3 X

jû aal
.L C
S 7e s
o

c g£2 _
c"5 I E

0 9 .£?— ü-
1Ulli
1 £ll>

O
' '

CO

VU rrï"O pp

O 33 P
:-d bß

3

•- £
PQ vg g H d

5bi eu x

11
p t:te PJ
X P

- bß p S
a p "p ?n- bß xP — X 3
£ gI F o 3«^2s?.i &|

PJ

X x
_ p3 X F te X
X H .9-8 2& C) 00 O: 3

.Ex
OQ W 05

3 o
: ON •

3 xQ 3
— x" CL

3 "2 P

x xp pO CA

:3 ^0-75 C§,
2

(0
UO

-jöO
£<

rte c/5 X ^ p
tecEog
rte O <1 A=N Pte?°Eë-ilc-E
ESlipi

E g
^ -Ç'O :0 S
•c 7 bb-S —
z- y s 3 .y..23 .SP"°
o p — X 3— 3 d ^bß 3

-2 cT3 3

O "P
P o

"O P
C bß
X 3

~7, 3

CA "o X
F ^ x

bß7ijpi
p

2 I
S'a

p OQ

c «i •p a
N x

CA

D 3 6 v£
»05 P5 CQ 7

x 2x -d
•2 £

X
X
P *P 3 F

•o o j3 e° ° g. «j
•5. S ®'2:
2-tei-ê1

d eu eu x p 3
; 05 -p -p x bß x

ZOOM 5/95



T^genda

Filme am Fernsehen

Freitag, 12.Mai
Gegen das Vergessen - Zum
Kriegsende vor 50 Jahren
Im Gedenken an das Kriegsende vor
fünfzig Jahren zeigt 3sat ausgewählte
Kriegsuufklciritngsfilme, die berühmte

Hollywood-Regisseure in den Jahren
1942-46 im Auftrag der US-amerikanischen

Armee gedreht haben. Teil 1:

«Prelude to War/ Why We Fight I»

1942) von Frank Capra. «The Battle of
San Pietro» (1945) von John Huston,
«December 7th» 1943) von John Ford.
Teil 2 wird am 19.5. mit folgenden
Filmen ausgestrahlt: «Let There Be Light»

1946) von John Huston. «The Memphis
Belle» 1944) von William Wyler. «The
Battle of Midway» (1942) von John
Ford.

The Red Badge of Courage
(DieroteTapferkeitsmedaille)
Regie: John Huston (USA 1951 -Ol .30,

ZDF. —> Kurzbesprechung in dieser
Nummer (95/116).

Samstag, 13.Mai
Prince of Foxes
Regie: Henry King (USA 1949).- 17.00,
3sat. —> Kurzbesprechung in dieser
Nummer (95/115)

Le juge et l'assassin
(Der Richter und der Mörder)
Regie: Bertrand Tavernier (Frankreich
1975). mit Philippe Noiret. Michel Gala-
bru. Isabelle Huppert. - Ende des 19.

Jahrhunderts in Frankreich: Ein ehemaliger

Unteroffizier, der im Affekt seine

Verlobte und sich selbst zu töten
versuchte. wird in eine Nervenheilanstalt
eingewiesen. Angeblich geheilt entlassen.

wird er zum Massenmörder, ohne
dass die Justiz ihn verdächtigt. Eine

Mischung aus Kriminalstück und
Psychodrama mit hervorragenden
Darstellern und mitunter irritierend schönen

Bildern. - 23.00, SF DRS.

Gaslight (Das Haus der Lady Alquist)
Regie: George Cukor (USA 1943). mit
Charles Boyer. Ingrid Bergman. Joseph
Cotten. - Um in den Besitz seit langem
gesuchter Juwelen zu kommen und
einen früheren Mord zu vertuschen,
versucht ein Musiker, seine Frau durch
Suggestion zum Wahnsinn zu treiben.
Ein hervorragend inszenierter und

gespielter Psychokrimi. - 00.30. SF DRS.

Sonntag, 14.Mai
The Merry Widow (Die lustige Witwe)
Regie: Erich von Stroheim (USA 1925).

- 11.00, 3sat. —> Kurzbesprechung in
dieser Nummer (95/108).

Montag, 15.Mai
Rave New World - Mit Ecstasy
durchs Wunderland der 90er
Regie: Dani Gasser (Schweiz 1994). -
Technoparties mit endlos tanzenden
Jugendlichen und die Droge Ecstasy
sind auffallende Erscheinungen der
konsumorientierten Musik- und Jugendkultur

der neunziger Jahre. In den
westeuropäischen Metropolen strömen an
jedem Wochenende tausende von jungen
Menschen zu stundenlangen Tanzmarathons

(«Raves») zusammen. Der
Dokumentarfilm fokussiert zwischen
Faszination und Grenzerfahrung das

Lebensgefühl dieser Technogeneration:

Jugendliche berichten von ihren
Erfahrungen mit Musik und Ecstasy;
Szenenexperten und Fachleute informieren
über Kultur und Droge. - 20.15, 3sat.

Offret (Opfer)
Regie: Andrej Tarkowskij (Schweden
1985). mit Erland Josephson, Susan

Fleetwood, Valerie Mairesse. - Ein
Intellektueller. der sich auf eine schwedische

Insel zurückgezogen hat, zieht
angesichts einer angedeuteten atomaren
Katastrophe eine radikale Konsequenz.
Er bietet sich Gott als Opfer an,
verstummt und zerstört alles, was er
besitzt. Eine wort- und bildgewaltige
poetische Vision, die dem Materialismus
der Welt in der Forderung nach
Opferbereitschaft eine von spiritueller
Sinnsuche erfüllte Gegen-Welt des Glaubens

gegenüberstellt. - 22.20, arte. —>

ZOOM 2/87

Donnerstag, 18.Mai
Martha-die Perle
Regie: Felix Karrer (Schweiz 1995). -
Was Martha in der Schweiz antreffen
würde, wusste sie nicht genau. Sie

wusste nicht einmal, dass sie eine
«illegale Ausländerin» sein würde. Sie
nahm vier Jahre Einsamkeit in Kauf, vier
Jahre als Putzfrau in Zürich. Der Autor
hat Martha in der Schweiz beobachtet
und sie bei ihrer Rückkehr nach Peru

begleitet, in ein Land, das ihr schon
fremd geworden ist: — 20.00, SF DRS.
ZWeitausstrahlung : 19.5.)

Warnung vor einer heiligen Nutte
Regie: Rainer Werner Fassbinder (BRD
1970). - 00.15. ZDF. —> Kurzbesprechung

in dieser Nummer (95/1 19).

Freitag, 19.Mai
Mouchette
Regie: Robert Bresson (Frankreich
1966). mit Nadine Nortier. Paul Hébert,
Maria Cardinal. - Das in dörflichem
Milieu lebende vierzehnjährige Mädchen
Mouchette ist umgeben von Armut,
Gewalttätigkeit, Haltlosigkeit und
Hass. die sich in Elternhaus, Schule,
Wirtshaus, aber auch in der Natur
zeigen. Eine kongeniale Filmadaption des
düsteren Romans «Nouvelle histoire de

Mouchette» 1937 von Georges Bernanos,

die vor allem auf der formalen Ebene

mit feinst ausgearbeiteten Details
überzeugt. - 23.25, arte.

Sonntag, 21.Mai
Faustrecht der Freiheit
Regie: Rainer Werner Fassbinder (BRD
1974), mit R.W. Fassbinder, Peter Cha-
tel. Karlheinz Böhm. - Franz Biberkopf
macht einen Lottogewinn und wird von
seinem Freund, dem Sohn eines
bankrotten Industriellen, ausgenommen. Eine
im Homosexuellen-Milieu angesiedelte
Geschichte über die Ausbeutung von
Gefühlen, schwankend zwischen Melodram

und ironischer Dialektik. Gleichzeitig

eine persönliche Standortsuche
Fassbinders und in gewisser Hinsicht
Ergänzung zum kurz zuvor entstandenen,

kühl-distanzierten «Effi Briest»
(1974). - 22.55, ARD.

Montag, 22.Mai
Jungle Fever
Regie: Spike Lee (USA 1991). mit
Wesley Snipes, Annabella Sciorra. -
Die Beziehung eines schwarzen Architekten

zu einer weissen Sekretärin
italienischer Abstammung löst im
Verwandten- und Freundeskreis heftige,
von rassistischen Vorurteilen motivierte

Reaktionen aus. Vor dem Hintergrund

eines kulturellen Nationalismus,
wird ein schier ausweglos erscheinendes

Bild afro-amerikanischer Existenz
in einer von Rassenproblemen und
Verbrechen bedrohten Umwelt entworfen. -
22.45. SF DRS. -> ZOOM 12/91

Am 26.5. zeigt SF DRS mit «Malcolm
X» (USA 1992) einen weiteren Film von
Spike Lee.



Kurzbesprechungen

55. Jahrgang

Unveränderter Nachdruck
nur mit Quellenangabe
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K für Kinder ab etwa 6

J für Jugendliche ab etwa 12
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'genda

Filme am Fernsehen

Mittwoch, 24.Mai
The Best Years of Our Lives
(Die besten Jahre unseres Lebens)
Regie: William Wyler (USA 1946), mit
Frederic March, Myrna Loy, Teresa

Wright. - Drei Heimkehrer aus dem

Zweiten Weltkrieg erfahren in einer
Kleinstadt im amerikanischen Mittelwesten

auf unterschiedliche Weise die

Problematik, beruflich und familiär wieder

Fuss zu fassen. Ein bewegendes,
ethisch und künstlerisch anspruchsvolles

Drama. - 23.00, 3sat.

LastSupper
Regie: Robert Frank (USA/Schweiz
1992), mit ZohraLantpert, Bill Youmans,
Bill Rice. - Der als Fotograf berühmt

gewordene Exilschweizer Robert Frank

thematisiert in diesem Film seine

Schwierigkeiten mit der Kommerzialisierung

seines Werks und der
Legendenbildung um seine Person. Vertreter
des New Yorker Kulturkuchens feiern
in einem Hinterhof in Harlem eine Party
zu Ehren eines bekannten Buchautors,
der aber auf sich warten lässt. Die leeren

Gesten der Gäste werden als

Hilflosigkeit einer gehobenen Konsumwelt
entlarvt. -23.10, SFDRS. —»ZOOM 11/

92

Donnerstag, 25.Mai
Der Kongress der Pinguine
Regie: Hans-Ulrich Schlumpf (Schweiz
1993). - Auf Fahrten in die Antarktis
und in ihre Umgebung hat Hans-Ulrich
Schlumpf Material gesammelt, um die
akute Gefährdung der Region, stellvertretend

für das globale Gesamtsystem,
reporthaft und märchenartig darzustellen.

Der Film wird zu einer
semidokumentarischen Expedition in die
faszinierende Eiswelt, die mehr erhaltens-
wertes Leben birgt, als die Schulweisheit

und die Legendenbildung vermuten
lassen. - 20.00, SF DRS.

-» ZOOM 12/93

Freitag, 26.Mai
New Jack City
Regie: Mario Van Peebles (USA 1990),
mit Wesley Snipes, Ice-T. Allen Payne.

- Ein schwarzer und ein weisser Polizist
raufen sich zusammen und bekämpfen
ein schwarzes Gangstersyndikat, das

mit einer synthetischen Droge den

Rauschgiftmarkt beherrscht und ein
Imperium innerhalb der Stadt geschaf¬

fen hat. Ein harter Gangsterfilm im
Rhythmus der Rap- und Hip-Hop-Mu-
sik der späten achtziger Jahre, der die
authentische Beschreibung des Milieus
mit einem engagierten filmischen Beitrag

im Kampf gegen Drogen verbindet.
-22.05, ORF 1.

Samstag, 27.Mai
Die Ehe der Maria Braun
Regie: Rainer Werner Fassbinder (BRD
1978), mit Hanna Schygulla. Klaus Lö-
witsch, Ivan Desny. - Es wird die
Geschichte einer ebenso schönen wie
ehrgeizigen Frau erzählt, die in den ersten

Nachkriegsjahren mit Skrupellosikeit
und Gefühlskälte den sozialen Aufstieg
schafft, ihre Träume von Liebe und Ehe
aber nichtverwirklichen kann.Der
schauspielerisch hervorragende Film
verknüpft das Einzelschicksal mit der
frühen Geschichte der Bundesrepublik
Deutschland. - 20.15, ORF 2. -» ZOOM
8/79

Sonntag, 28.Mai
Nashville
Regie: Robert Altman (USA 1975), mit
David Arkin, Barbara Baxley, Ned
Beatty. - Nashville Tennessee, die
Hauptstadt des Country and Folk Song,
rüstet sich zum 200. Geburtstag der

Vereinigten Staaten. Die Manager
eines Präsidentschaftskandidaten gewinnen

die populärsten Sänger für eine
Wahlshow, bei der es zu einem Attentat
kommt. Ein faszinierendes, ausserordentlich

komplexes Porträt der USA,
das Politik, Privatleben und
Unterhaltungsindustrie als Bestandteile einer
manipulierten Konsumwelt entlarvt. -
00.20, ORF 1. -> ZOOM 6/76

Mittwoch, 31.Mai
Mutter Küsters' Fahrt zum Himmel
Regie: Rainer Werner Fassbinder (BRD
1975). - 21.45. B 3. —> Kurzbesprechung
in dieser Nummer (95/112).

Donnerstag, l.Juni
Schiwojtrup
(Der lebende Leichnam)
Regie: Fedor Ozep (Deutschland/
UdSSR 1929), mit Wsewolod Pudowkin,
Maria Jacobini, Viola Garden. -Ein Mann
blickt auf die Trümmer seiner zerrütteten

Ehe und will seiner Frau, die einen
anderen liebt, nicht länger im Wege

stehen. Da die russisch-orthodoxe Kirche

keine Scheidung zulässt, will er sich
das Leben nehmen, lässt sich dann
jedoch dazu überreden, seinen Tod
vorzutäuschen und fortan als «lebender Leichnam»

in Asylen zu leben.Ein frühes
Beispiel einer europäischen Koproduktion,

das vor allem durch die ausserge-
wöhnlichen Schauspielerleistungen
mehr als ein filmhistorisches Ereignis
ist. - 00.10, ZDF.

Freitag, 2.Juni
Malcolm
Regie: Nadia Tass (Australien 1985),
mit Colin Friels, Lindy Davies, John

Hargreaves. - Eine witzige Gaunerkomödie

um einen skurrilen Aussenseiter
und Tüftler, der bizarre Maschinen
konstruiert und mit einem Ganovenpärchen
einen originellen Bankraub mit Hilfe
ferngesteuerter Mülltonnen verübt. -
23.45, SF DRS.

Illegal
Regie: Lewis Allen (USA 1955).-01.30,
ZDF. —> Kurzbesprechung in dieser
Nummer (95/105).

Donnerstag, 8.Juni
Ye shan
(In den wilden Bergen)
Regie: Yan Xueshu (VR China 1985). -
22.30, 3sat. —> Kurzbesprechung in dieser

Nummer (95/120).

Nice Town
Regie: Pedr James (Grossbritannien
1992). - Nach Jahren in Australien kehren

Joe Thompson und seine Frau Fran-
kie ins britische Vaterland zurück und
ziehen samt ihrer kleinen Tochter Kate
in die nette neue Siedlung Nice Town.
Hinter den sauberen Fassaden der
Retortenstadt brauen sich bald allerhand

Dramen um Sex, Geburt und
Vaterschaft zusammen - und Joe ist daran
nicht ganz unschuldig. Ein dreiteiliger,
skurriler britischer Fernsehfilm über
zeitgenössische Sitten in Englands
vermeintlich heiler Vorstadt-Welt. -
«Immaculate Conception» (Teil 1): 23.20,
SF DRS.

«UntoUsaChildIsBorn»(Teil2) : 15.6.

« Idyll» (Teil 3): 22.6. immer zur
gleichen Sendezeit.

(Programmänderungen vorbehalten)



Kurzbesprechungen Unveränderter Nachdruck K für Kinder ab etwa 6 * sehenswert
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T^benda

Filme auf Video

The Night We Never Met
(Die Nacht mit meinem Traummann)
Regie: Warren Leight (USA 1993), mit
Matthew Broderick, Annabella Sciorra,
Kevin Anderson. - Nach vielen
Verwicklungen findet ein Paar, das sich mit
einem Dritten tageweise eine Wohnung
in New York teilt, endlich zueinander.
Eine verhalten und behutsam entwik-
kelte Komödie, die mit Wortwitz liebevoll

Alltagskonflikte aufdeckt und der
Poesie des Zufalls huldigt. - 97 Min.
(E); English Films, Zürich.

Clear and Present Danger
(Das Kartell)
Regie: Phillip Noyce (USA 1994), mit
Harrison Ford. Willem Dafoe, Anne
Archer. - Ein mit dem US-Präsidenten
befreundeter Geschäftsmann wird von
der kolumbianischen Drogenmafia
umgebracht. Das Drogenkartell soll mit
dem illegalen Einsatz einer CIA-Spezi-
al-Einheit und der Verwendung modernster

Waffen zerschlagen werden.
Harrison Ford als Stellvertretender CIA-
Direktor hat in diesem Politthriller die

schwierige Aufgabe, im korrupten Spiel
um Macht und Geld die Hintermänner
aufzudecken. Das wirtschaftspolitisch
brisante Thema von Drogenmafia und
deren Verfilzung mit dem Staatsapparat
wird zugunsten einer spannunsgelade-
nen und präzis umgesetzten Dramaturgie

vernachlässigt. - 136 Min. (D);
Rainbow Video, Pratteln.

Drowning by Numbers
(Verschwörung der Frauen)
Regie: Peter Greenaway (Grossbritannien

1988), mit Joan Plowright, Juliet
Stevenson, Joely Nicholson.-Drei Frauen

aus drei Generationen ertränken ihre
Ehemänner und verbünden sich mit dem

Leichenbeschauer, um die Morde zu
vertuschen. Ein in grandiosen Färb- und

Lichtkompositionen als Abfolge rnaka-
ber-surrealer Spiele von eigensinniger
Logik inszenierter Film. Ohne sich auf
eine klar fassbare Aussage festzulegen,

bewirkt der Film lustvolles und

unablässiges Interpretieren und
Assoziieren beim Publikum. - 116 Min. (D):
Impuls Video & Handels AG, Zug. —>

ZOOM 22/88

Lancelot du lac
(Lancelot, Ritterder Königin)
Regie: Robert Bresson (Frankreich

1973), mit Luc Simon, Laura Duke Con-
dominas. Humbert Balsan. - Der Film
erzählt die Geschichte des Ritters
Lancelot aus König Artus' Tafelrunde,
der sich vergeblich an der Gralsuche

beteiligt, weil seine Liebe zur Königin
Guenievre jedes Mass übersteigt. Bresson

Hess keinen Historienfilm, sondern
ein filmisches Gedankenmodell bzw.
Gleichnis entstehen, das in diesen
Dimensionen ein rigoros fatalistisches
Trauerbild der Menschheit zeichnet, die
von (Selbst-)Zerstörung, Verhängnis,
Tod und dem Scheitern jeglicher
Liebesbemühung bestimmt ist. - 80 Min.
(F/e): Filmhandlung Thomas Hitz,
Zürich.

Jesus Christ - Movie Star
Regie: Ray Bruce, Martin Goodsmith
(Grossbritannien 1993). - Nach hundert
Jahren Filmgeschichte ist die Liste der
Jesus-Filme erstaunlich lang. Mehr als

120mal war der Mann aus Nazareth
«Titelheld». Aber keine der vielen
Leinwandversionen vermochte wirklich zu
überzeugen. Der Dokumentarfilm zeigt
viele Ausschnitte aus Jesusverfilmungen,

und Schauspieler und Regisseure
sowie Theologen setzen sich mit der
Frage der Verfilmbarkeit der Person
Jesus Christus auseinander. - 45 Min.
(D); Selecta/ZOOM, Zürich.

Neu auf Video und bereits im
ZOOM besprochen:

Fearless
(Jenseits der Angst)
Regie: Peter Weir (USA 1993), mit Jeff
Bridges, Rosie Perez, Isabella Rossellini.

- 117 Min. (E); English Films,
Zürich. ZOOM 5/94

Mon père, ce héros
(Mein Vater, der Held)
Regie: Gérard Lauzier (Frankreich
1991), mit Gérard Depardieu, Marie
Gillain, Patrick Mille. - 104 Min. (F/e):
English Films, Zürich. —» ZOOM 2/92

Kalifornia
Regie: Dominic Sena (USA 1993), mit
Brad Pitt, Juliette Lewis. David Ducho-

vny. - 114 Min. (E); English Films,
Zürich. -> ZOOM 8/94

Yinshi nannu (Eat Drink Man Woman)
Regie: Ang Lee (Taiwan/USA 1994),
mit Sihung Lung, Kuei-Mei Yang, Chien-
Lien Wu. - 121 Min. (D): Impuls Video
& Handels AG, Zug. ZOOM 11/94

The Ballad of the Sad Café
(Die Ballade vom traurigen Café)
Regie: Simon Callow (Grossbritannien/
USA 1990), mit Vanessa Redgrave,
Keith Carradine, Cork Hubbert. - 97

Min. (D); Impuls Video & Handels AG,
Zug. -> ZOOM 19/91

The Mask
Regie: Charles Russell (USA 1994), mit
Jim Carrey, Cameron Diaz, Peter Rie-

gert.-97Min. (D); Vide-O-Tronic, Fehr-
altorf. -> ZOOM 11/94

Pulp Fiction
Regie: Quentin Tarantino(USA 1993),
mit John Travolta, Harvey Keitel. - 146

Min. (D); Impuis Video & Handels AG,
Zug. -H> ZOOM 9/94

Speed
Regie: Jan De Bont (USA 1994), mit
Keanu Reeves, Dennis Hopper. Sandra
Bullock. - 112 Min. (D); Vide-O-Tronic,
Fehraitorf. -> ZOOM 10/94

The Hudsucker Proxy
(Hudsucker-Dergrosse Sprung)
Regie: Joel Coen (USA 1994), mit Tim
Robbins, Paul Newman, Jennifer Jason

Leigh. - 108 Min. (D); Rainbow Video.
Pratteln. —> ZOOM 5/94



j~pENDA

Veranstaltungen

IS.-17. Mai, Ziirich
3-D-Filme
Das Xenix zeigt vom Montag bis
Mittwoch 19.00 und 21.00 Uhr) 3-dimensio-
nale Filme. - Kino Xenix, Kanzleistrasse
56, 8026 Zürich, Tel. 01/242 73 10.

15.-24. Mai, Ziirich
Louis Malle
Retrospektive fast aller Spiel-und einiger

Dokumentarfilme von Louis Malle.

- Kino Xenix, Kanzleistr. 56, 8026
Zürich, Tel. 01/242 73 10.

16.-18. Mai, Zürich
Filmdramaturgie
Das Seminar zur Entwicklung von
film spezifischen Gestaltungsmitteln
beschäftigt sich mit erzähltechnischen
Funktionen und Wirkungsweisen. -
Zentrum für neue Medien, Wagistrasse 4,
8952 Schlieren, Tel. 01/730 20 04.

19. Mai, Zürich
23. Mai, Basel
Vom «Grand Café» zu «Griffith»
Zum 100jährigen Jubiläum des Kinos
ein abenfüllendes Programm mit Filmen
aus der Anfangszeit der bewegten Bilder.

Mit Musikbegleitung. - Stadtkino/
Camera, Claraplatz, 4058 Basel.
Filmpodium, Nüschelerstr. 11, 8001 Zürich.

23.-28. Mai, Freiburg (D)
Film Forum
Sechstes Film Forum in Freiburg.
Gezeigt werden ethnographisch-dokumentarische

Filme und Produktionen aus

Afrika, Asien und Lateinamerika. -
Kommunales Kino, im alten Wiehrebahnhof,

Urachstr. 40, D-79120 Freiburg,
Tel. 0049 761/70 90 33.

24.-30. Mai, Spiez
Film- und Videofestival
Ein Festival des Club-Dachverbandes
«Bund Schweizerischer Film- und Vi-
deo-Autoren-Clubs BSFA». Auf dem

Programm u. a. ein Wettbewerb für
Mitglieder und eine Werkschau einheimischer,

unabhängiger Film- und Video-
schaffender. - Schweizerisches Film-
und Videofestival Spiez, W. Stalder,
3700 Spiez, Tel. 033/54 49 54.

Bis 27. Mai, Zürich
Geschichte des Films in 250
Filmen
Das Filmpodium führt seine filmge¬

schichtliche Reihe wie folgt fort (vgl.
Seite 4): 7.18.5.: «Mon oncle Antoine»
(Claude Jutra, Kanada 1970); 14./15.5.:
«Wechma» (Hamid Benais, Marokko
1970); 21.122.5: «Händler der vier
Jahreszeiten» (Rainer Werner Fassbinder,

BRD 1971); 28.129.5:. «La chagrin
et la pitié» (Marcel Ophüls, 1969). -
Filmpodium, Nüschelerstr. 11, 8001

Zürich, Tel. 01/211 66 66.

Bis 27. Mai, Zürich
Filme aus und über Vietnam
Vor zwanzig Jahren ging der Krieg in
Vietnam zu Ende. Aus diesem Anlass

zeigt das Filmpodium eine Reihe mit
Filmen aus Vietnam und Werken aus

den USA über das Thema Vietnam-
Krieg. - Filmpodium, Nüschelerstr. 11,

8001 Zürich, Tel. 01/211 66 66.

28. Mai
Mediensonntag
Der diesjährige Mediensonntag der
katholischen Kirche ist dem Thema «Der
Kinofilm, Kulturträger und Wertangebot»

gewidmet.

Bis 31. Mai, div. Orte
Auswahlschau Solothurner
Filmtage
Trotz finanziellen Schwierigkeiten
aufgrund der Streichung des Bund-Beitrages

finden die Auswahlschauen der
Solothurner Filmtage dieses Jahr statt

- mit ungewisser Zukunft. Die letzten
beiden Spielorte:
20.5.: Berufsschule in Winterthur
31.5.: Turbine Theater in Langnau a.A.

Bis Ende Mai, Basel und Zürich
Blickpunkt Israel
Im Stadtkino Basel (Camera) und im

Filmpodium Zürich (Studio 4) ist Israel

Mittelpunkt einer Filmreihe. Aktuelle
Spiel- und Dokumentarfilme öffnen
einen Blick auf dessen Vergangenheit
und Gegenwart - Titel und Daten siehe

Tagespresse. Stadtkino im Kino Camera,

Claraplatz, 4058 Basel; Filmpodium,
Nüschelerstr. 11, 8001 Zürich.

Bis 4. Juni, Zürich
David W. Griffith
Heiner Ross präsentiert Filme von
David W. Griffith aus der Biograph-
Produktion. - Filmpodium, Nüschelerstr.
11. 8001 Zürich, Tel. 01/211 66 66.

7.-9. Juni, Ziirich
Grundkurs Montage
Das Seminar vermittelt Kriterien zur
sicheren Beurteilung von Schnitten und
thematisiert die Herstellung von
Bedeutung an der Schnittstelle zweier
Einstellungen und in Sequenzen. - Zentrum
für neue Medien, Wagistrasse 4, 8952
Schlieren, Tel. 01/730M 04.

9.-11. Juni, Arnoldshain
Arnoldshainer Filmgespräche
Dreitägiges Seminar mit dem Titel «Im
Spielgelkabinett der Illusionen - Filme
über sich selbst». - Detailprogramm:
Evang. Akademie Arnoldshain, Martin-
Nientöller-Haus, D-61389 Schmitten,
Tel. 0049 60/849 440.

Bis Mitte Juli, Zürich
Filmische Landschaften -
Landschaften des Films
Lehrveranstaltung an der Eidgenössischen

Technischen Hochschule Zürich
von Dr. Viktor Sidler. - Hauptgebäude
ETH-Zentrum, Rämistrasse 101, 8001

Zürich, Hörsaal F7, jeweils Mittwoch,
17.15 - 19.00 Uhr.

16.- 19. Juni, Zürich
Männerbilder - Frauenbilder
Ein dreitägiges Seminar über
Emanzipationsgeschichten in Filmen wie «The
Piano» von Jane Campion und «My Own
Private Idaho» von Gus Van Sant. -
Detailprogramm: Evang. Hochschulgemeinde,

Auf der Mauer 6, 8001 Zürich,
Tel/Fax 01/251 44 10.

6. - 11. Juni, St. Peter
Film und Spiritualität
Unter dem Titel «Unterbrechung und

Grenzüberschreitung» findet ein
weiteres Symposium des Projekts «Film
und Spiritualität» statt. - Auskunft: Al-
bert-Ludwigs-Universität, Institut für
praktische Theologie, Prof. Dr. J. Müller,

Werthmannsplatz 3, D-49085
Freiburg, Tel. 0049 761/203 21 01.

Bis Ende Juni, Bern
Buch und Bühnen im Kino
Das Berner Kellerkino zeigt eine kleine
Filmreihe mit vor allem neuen Produktionen,

die nach literarischen Vorlagen
oder Bühnenstücken entstanden sind.
Genaue Daten und Titel siehe

Tagespresse. - Kellerkino, Kramgasse 26,
3011 Bern, Tel. 031/311 39 11.



Zeugnis für Werte des Evangelium: Ermanno Olmis «L'albero degli zoccoli» (1978)

Filmarbeit austauschen und dem filmkulturellen

Engagement der Mitglieder Beachtung in der Öffentlichkeit

verschaffen. Mit der Statutenrevision von 1993

definierte INTERFILM sein Selbstverständnis aufder

Basis des Ökumenischen Rates der Kirchen in Genf.

Damit identifiziert sich INTERFILM mit dem
weltweiten ökumeni sehen Prozess für Gerechtigkeit, Frieden

und Bewahrung der Schöpfung. INTERFILM
arbeitet mit der World Association for Christian
Communication in London zusammen.

INTERFILM umfasst Kollektivmitglieder und

Einzelmitglieder, die finanzielle Beiträge leisten. Der
Verein ist organisatorisch regional gegliedert (Europa,
Nordamerika, Asien etc.) Eine vielfältige Studien-,
Kurs- und Tagungsarbeit gestaltet sich unter dem

Begriff der INTERFILM-Akademie: Vor allem in

Europa und Nord-Amerika finden jährlich mehrere

Seminare und Workshops statt.
Im Jury-Engagement an nationalen und

internationalen Filmfestivals entfaltet sich ein zentrales
Tätigkeitsfeld von INTER FILM. Teilweise geschieht diese

Arbeit im Rahmen von ökumenischen Juries gemeinsam

mit OCIC, der katholischen Partnerorganisation.
Die Juries, die je nach Grösse des Festivals drei bis zehn

Personen umfassen, sind aus Vertretern und Vertreterinnen

kirchlicher oder der kirchlichen Filmarbeit
nahesteher der Film- und Medieninstitutionen sowie

interessierten, fachkompetenten Einzelpersonen
verschiedener Kirchen und Länder zusammengesetzt.
Hans Hödel
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